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Dr Wirth ſtellt die Vertrauensfrage
vier Mißtrauensanträge

vier Mißtrauensanträge
Wie wird die Abſtimmung ausfallen

Berlin 11 Februar Eigene Drahtmeldung Der Ver
lauf der heutigen interfraktionellen Beſprechungen hat für das
Kahinett Wirth eine ernſte Kriſe ergeben Die bei der Reichs
tagsdebatte über den Eiſenbahnerſtreik zutage getretenen Gegen
ſätzlichkeiten haben eine hedenkliche Konfliktſtimmung geſchaffen
die dadurch illuſtriert wird daß in der heutigen Sitzung des
Reichstages nicht weniger als vier Mißtrauensanträge und zwar
von Seiten der Deutſchnationalen der Volkspartei der Unabhän
gigen und der Kommuniſten gegen das Kabinett Wirth geſtellt
wurden Die Debatte war ſehr erregt und gipfelte darin daß der
Reichskanzler die Vertrauensfrage ſtellte

Vom Zentrum wurde mit Rückſicht auf die fehlenden Abgeord
neten Vertagung auf Mittwoch beantragt Das Haus beſchloß
in dieſem Sinne

Zur Kabinettſitzung ſchreibt das AchtuhrAbendblatt Es
ergibt ſich folgende eigenartige parlamentariſche Lage Für den
Mißtrauensantrag der Deutſchnationalen Volkspartei dürfte war
ſcheinlich nur dieſe Partei ſelbſt ſtimmen dagegen dürfte das
Mißtrauensvotum der Deutſchen Volkspartei auch die Stimmen
der Deutſchnationalen auf ſich r Für das Mißtrauens
notum der Unabhängigen werden die Unabhängigen und die Kom
muniſten ſtimmen Ob ſich die Deutſchnationalen entſchl jießen wer
den nur um den Sturz des Kabinetts Wirth herbeizuführen für
den Unabhängigen Antrag zu ſtimmen iſt noch fraglich Für das
Mißtrauensvotum der Kommuniſten werden ſicherlich auch die
Unabhängigen ſtimmen So fann ſich alſo ergeben daß trotzdem
vier Mißtrauensanträge gegen die Regierung vorliegen keines
von ihnen die Mehrheit erhält Aber denncch iſt die
Situation der Regierung Wirth als durchaus kritiſch zu bezeichnen

3

Wioe liegen die Stärke verhältniſſe der Parteien
gentrum Deutſchdemokraten und Sozialdemokratie das ſind die
drei gegenwärtigen Regierungsparteien verfügen über 220 Man
date Das iſt da das Haus 469 Abgeordnete zählt keine Mehr
heit Die Mehrheit wird aber ſofort erreicht wenn die Baye
riſche Volkspartei ſich den Regierungsparteien anſchließt Nach
ihrer Politik der letzten Monate iſt das zu erwarten Dann
würde eine Regierungsmehrheit von 240 Abgeordneten vorhanden
ſein Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei zählen zuſammen
136 die beiden radikalen Linksparteien 86 Abgeordnete Bei der
Beurteilung dieſer Ziffern muß man ſich aber vor Augen halten
daß die Verkehrsſchwierigkeiten auch in der nächſten Woche noch
nicht beſeitigt ſein werden Man kann alſo nicht beurteilen wie
viel Abgeordnete von dieſer oder jener Partei der entſcheidenden
Sitzung fernbleiben werden

Auf alle Fälle mag die Kriſis für das Kabinett Wirth noch ſo
günſtig ausgehen iſt es zu bedauern daß gerade im gegenwärtigen
Moment wo wir allen Anlaß hätten dem Auslande das
Bild eines geſchloſſenen Volkes zu zeigen eine ſo
gefährliche Situation geſchaffen wurde

Keichstag
168 Sitzung

Berlin 11 Februar 1922
Die Ausſprache über die Regierungserklärung

betreffend den Verkehrsſtreik in Verbindung
mit den Anträgen der Unabhängigen und Kommuniſten
wird fortgeſetzt

Abg Dittmann Unabh Se laufen Mel
dungen über kg ne ein Dieſe erfolgen haufen
weiſe Pört Hört Jn Berlin ſind 2600
maßregelt worden im ganzen 25 000 30 000 Ueber die
vorzügliche Agitation die Herr Groener für uns treibt
könnten wir uns eigentlich freuen Die Trabanten des Mi
niſters die Eiſenbahndirektionen pfeifen auf die Zuſagen
des Reichskanzlers Hier handelt es ſich tatſächlich um eine
Revolte der höheren Eiſenbahnbeamten
um eine Militariſierung der Eiſenbahner Der Geiſt des
franzöſiſchen Revanchegenerals Foch hat Herrn Groener er
faßt neben dem beſchränlten Kommisgeiſt des Stockpreußen
tums Redner beſtreitet daß in Krankenhäuſern während
des Streikes eine erhöhte Sterblichkeit eingetreten iſt und
behauptet daß die Kinderſtationen roll mit Milch beliefert
ſeien Der hat ein Recht von ſeinem Mitgliede
Stinnes Aus v zu verlangen ob er in London die
Privatiſierung der Eiſenbahn betrieben habe oder nicht Es
ſei Landesverrat wenn man verſuche deutſches Eigentum
an die Entente zu ver ſchachern Es müßte ein Unterſuchungs
ausſchuß gegen Herrn Stinnes eingeſetzt werden Die Re
gierung entwickele ſich zu einem reinen Rechtstkabinett und
m Genua werde die Verſtändigung des Kapitalismus von
züben und drüben zuſtande kommen Das bedeute eine inter

rſonen ge

Kanzler
Ruch die Deutſche Volkspartei bringt ein Mißtrauensvotum ein

Entſcheidung am Mittwoch

nationale Koalition zur Ausbeutung der Arbeiterklaſſe in
der ganzen Welt Darum muß das Proletariat ſich ver
einigen gegen die kapitaliſtiſche Staatsgewalt Beifall bei
den Unabh

Von den Deutſchnationalen iſt folgender An
trag eingebracht

Da die Reichsregierung durch ihre bisherige ſchwächliche
Haltung und ungenügenden Schutz des pflichtgetreuen Per
ſonals an dem Ausbruch des Eiſenbahnerſtreils ſelbſt mit die
Schuld hat und angeſichts der Tatſache daß beim Eiſen
bahnerſtreik die Taten des Reichskanzlers nicht mit ſeinen
Worten übereinſtimmen hat der Reichstag nicht die Zuver
ſicht daß die Staatsautorität in den Händen der von Reichs
kanzler Dr Wirth geleiteten Reichsregierung genügend ge
wahrt wird und verſagt infolgedeſſen der Reichsregierung
das Vertrauen deſſen ſie nach der Reichsverfaſſung bedarf

Von ſeiten der Deutſchen Volkspartei iſt folgen
des Mißtrauensvotum eeingegangen

Der Reichstag mißbilligt 1 daß der Herr Reichskanzler
die Vergrdnung des Reichspräſidenten vom 1 Februar
gegen offenbare Verſtöße nicht angewendet hat 2 daß Aer
Herr Reichskanzler im Widerſpruch mit den Erklärungen der
Reichsregierung mit Führern der Reichsgewerkſchaft deut
ſcher Eiſenbahnbeamten und Anwärter verhandelt hat
bevor der Streik beendet war 3 daß der Herr Reichskanzler
in Bezug auf die Diſziplinarbehandlung von Dienſtvergehen
Zuſagen gemacht hat die namentlich im Zuſammenhang
mit ſeiſrer Zuſage in der Reichstagsſitzung vom 10 Februar
geeignet ſind die Stagatsautorität zu gefährden Der Reichs
tag ſpricht daher dem Herrn Reichskanzler ſein Mißtrauen

aus 4 5 CAbg Koch Weſel Dem Der Streik warein
großer Mißerfolg Die Autorität der Regierung war
zeitweiſe geſährdet Die Lebensmittel ſind verteurt Der
Staatsgedanke iſt von neuem aufs ſchwerſte erſchüttert wor
dn Das war das Ergebnis des Streikes Die Forderungen
der Arbeiter auf dem Gebiete der Arbeitszeit lehnen wir
ab Der Achtſtundentag muß möglichſt ausgenutzt werden
Lebenslängliche Anſtellung und Beamtenſtreikrecht ſind mit
einander nicht vereinbar Beim Kapputſch war der
Streik keine Revolte ſondern die Abwehr einer
Revolte Es handelt ſich hier nicht um einen Sieg der
Regierung Wirth ſondern der Autorität des Staatsge
dankens Bei den Difziplinarverfahren dürfen nicht Schwach
ſucht oder übertriebene Milde walten Die Beomtenbeſol
dung mit ihrem Zulagenſyſtem iſt viel zu ſchwerfällig Man
gebe den Beamten einfach ein ausreichendes Gehalt Sehr
richtig Deutſchland ſteht heute vor einer unlösbaren Auf
gabe bis der furchtbare Druck der Entente von ihm genom
men iſt Bis dabin dürfen wir uns aber nicht zerfleiſchen
ſondern müſſen alle Kräfte anſpannen um zur Geſundung
zu kommen

Reichsverkehrsminiſter Gröner
weiſt die vom Abgeordneten Dittmann gegen ihn gerichteten
Angriffe zurück Er habe keineswegs die Eiſenbahn herunter
gewirtſchaftet und denke auch nicht daran ſein Amt nach den
Anregungen des Abgeordneten Dittmann zu führen Jn
der Frage der Diſziplinarmaßnahmen beſteht
volle Uebereinſtimmung zwiſchen mir dem Reichskanzler und
dem geſamten Kabinett Die Richtlinien ſind von mir ent
worfen und nur unweſentlich geändert worden Hört
Hört

Das Diſziplinarrerfahren iſt in 350 Fällen eingeleitet
von denen 120 auf Berlin entfallen Jn den Dienſt wieder
aufgenommen worden ſind 150 Beamte Stürmiſche Zu
rufe links Das iſt ein Skandal Kein Miniſter darf ſich
das Recht nehmen laſſen in ſeinem Reſſort ſelbſt über die
Einleitung von Diſziplinarverfahren zu beſtimmen Es iſt
aber kein Verſuch gemacht worden mir dieſes Recht zu
nehmen Lärm auf der äußerſten Linden

Keichsſinanzminiſer Dr hermes
weiſt daraufhin die Angriffe des Abgeordneten Dittmann
gegen die höheren Beamten r und nimmt Miniſte
rialdirektor von Schlieben und Geheimrat
Kühnemannin Schutz denen die Vertreter der betei
ligten Organiſationen den Dank für ihre Verhandlungs
führung ausgeſprochen hätten Lärm auf der äußerſten
Linken Als ſich der Miniſter bemüht zahlenmäßig neochzu
weiſen baß die Beamtenbe oldung mit der Teuerung Schritt
gehalten hat kommt es auf der Linken zu äußerſt lär
menden Kundgebungen

Abg Koen en Komm Es iſt eine unerhörte Dreiſtig

Gröner öeckt den

Der Miniſter erklärt weiter daß in manchen Gebieten
die Beamten beſſer bezahlt würden als die entſprechend be
ſchäftigten Angeſtellten der Privatinduſtrie Eine Nach
prüfung der Grundgehälter würde mit
größter Beſchleunigung erfolgen Der Miniſter
ſchließt mit der Verſicherung daß er auf ein Zuſammen
arbeiten mit den Spitze norganiſationen dew
größten Wert lege

Abg Schirmann Bar Dp beſtreitet daß den Be
amten in der Verfaſſung das Streikrecht gewahrt ſei Die
Linke die das Berufsbeamtentum immer bekämpfte
deshalb ihre Freude am Beamtenſtreik Die bayeriſchen
Beamten hatten aber nicht mitgemacht infolge der guten
Vertretung durch den bayriſchen Eiſenbahnerverband An
dererſeits ſeien in Baden und Württemberg viele Beamten
durch den Terror der Reichsgewerkſchaft gegen ihren Willen
zur Arbei seinſtellung gezwungen worden Die Schupo
habe den Terrorakten tatenlos zu geſehen
Hört Hört Dieſer Terror dürfte keine Gnade ſinden

ſondern müſſe für die Zukunft unmöglich gemacht werden
durch den Ausbau der Techniſchen Nothilfe

Abg Batz Komm erklärt die Verantwortung für
dieſen Streik treffe die Regierung und die bürgerlichen Par
teien einſchließlich der Mehrheitsſozialiſten Auch die Hal
tung der Unabhängigen ſei recht zweideutig Zu Ebert und
dem Reichskanzler hat das Parlament jedes Vertrauen ver
loren Damit iſt die Ausſprache erledigt
Abg Bender Soz erklärt ſeine Fraktion werde

die unabbängigen und kommuniſtiſchen Anträge artenDr Streſemeann D Vp weißt in einer gcren
Erklärung die Angriffe der Frinikfurtker Zeitung und des
Abg Dittmann auf Stinnes zurück

Abg Dittmann USP hält demgegenüber ſeine
Forderung auf Einſetzung eines Anterſuchungsausſchuſſes
gegen den Abg Stinnes aufrecht und erklärt daß mit einer
Wiederaufnahme des Streikes zu rechnen ſei

Reichskanzler Dr Wirth erſucht weil durch eine Ab
lehnung der vorliegenden fünf Anträge Klarheit nicht ge
De werde einen poſitiven Vertrauensantrag einzu

ringen
Abg Marx Zt beantragt mit Rückſicht darauf daß

ein großer Teil ſeiner politiſchen Freunde noch nicht einge
troffen ſeien die Abſtimmung auf Mittwoch zu vertagen

Jnzwiſchen iſt ein vom Zentrum Demokraten und So
zialdemokraten eingebrachtes Vertrauensvotum eingegangen
In der Abſtimmung wird der Vorſchlag auf Vertagung der
Abſtimmungen gegen die Stimmen der Unabhängigen und

n x die ine s iwoch na ag r ange ächſte nung Dienstag2 Uhr Reichsmietengeſetz
luß 684 Uhr

Wirtſchaft und verkehr
Ei ndſätzliche Betrachtu Anlaß desEine gen waß

Produktion und Konſumtion ſind an einen Standort ge
bunden Die natürliche Bodenbeſchaffenheit die etwaigen
Rohſtoffquellen unter der Erde die klimatiſchen Verhältniſſe
und noch mancherlei anderes ſind ausſchla nd für den
Ort der Gewinnung wirtſchaftlicher Güter in dieſer weſent
lichen mitbeſtimmenden Rolle des Ortes am Produktions
prozeß liegt der Zuſammenhang zwiſchen Produktion und
Standort Oertliche Verhältniſſe hinſichtlich der Lebens
bedingungen Klima Bevölkerungsdichte und dergleichen be
ſtimmen Art und Umfang der Nachfrage nach produzieren
den Gütern legen im weſentlichen die Zuſammenwirkung
von Konſumtion und Standort feſt

Die Bedeutung der großen techniſchen Fortſchritte des
letzten Jahrhunderts liegt nicht zuletzt in der Lockerung
der Feſſeln die der Standort der Herſtellung und dem Ver
brauch wirtſchaftlicher Güter auferlegte Ausdehnung der
Herr ſchaewalt des Menſchen über die Kräfte der Ratur in
der Richtung auf ihre immer umfangreichere Einordnung
in die wirtſchaftliche Betätigung der Menſchheit und Ueber
windung des räumlichen Widerſtandes der Standortgebun
denheit in der Richtung auf möglichſt rollkommene Ver
knüpfung aller Märkte mit und untereinander ſind die
äußeren Zeichen des modernen ehe Zeit
alters Durch Ausweitung und Verkehrsm iten wuchs
der Verſorgungsradius von den einzelnen en aus
trat eine Ausgleichung der Bedürfnisbefriedi zugunſten
der bis dahin benachteiligten Konſumtionsgebiete ſetzteſich eine dauernde gegenſeitige Befruchtung mit dem z

nis der Steigerung der kulturellen und w ftlichen Lage
aller Volkskreiſe durch

keit uns eine ſolche Rechnung vorzulegen Selbſtverſtä daß die rizepräſident Dr Rießer ruft den Abgeordneten Koenen im erheblichen Um die ttelzur Ordnung mee das zu immer a volks



wirtſchaftlicher Bedeutung erhob daß das Verkehrsgewerbe
aus der Abhängigkeit des reinen Hilſsgewerbes heraus ſichu einem e et relieren Glied des volkswirt

ichen Ganzen te Und n b rbieraus der Geſetzentwurf von 1879 der für Preußen die
Verſtaatlichung des Eiſenbahnweſens brachte Noch heute
haben die Ausführungen der ſeinerzeifigen Regierungsvor
lage beſondere Bedeutung Es wurde dort auf die im inter
natiönelen Verkehrsweſen zu beobochtende Konzentration
hingewieſen die Vorteile der einheitlichen Verwaltung aller

n bahnen für den Bau und Betrieb wurdeni n
geſchildert und endlich wurde als Auswirkung des BVedürf
niſſes nach ſtagatlichem Schutz für alle am Eiſenbahnwe en

beteiligten Intereſſen die Verſtaatlichung ſelbſt
gefordert

Die Verkehrspolitik iſt ſeitdem ein weſentliches Glied
der geſamten Wirfſſchaftspolitir des Staates Man kann im
Zweifel darüber ſein ob der Staat auf dieſem Gebiet ſtets

gearbeitet hat ob er insbe ondere die Zuſammen
hänge zwiſchen Verkehrsweſen und Standort von Produk

tion und Konſumtion dauernd beachtet hat Welch unge
heure Entwicklunsmöglichkeiten konnte und kann eine af
tive Verkehrspolitik erſchließen Man denke nur an die
Fragen einer geſunden Bevölkerungsverteilung der Vefrei
ung der Produktionsſtätte von der GebundenFeit an den
Ort des Rohſtoffvorkommens der damit geſchaffenen Mög
lichkeiten für eine Verbindung von induſtrieiler und land
wirtſchaftlicher Arbeit an die Fragen einer geſunden Sien
lunospolifik und dergleichen Hier iſt Unendliches bei uns

e t chtand verſäumt und Außerordentliches noch nachzu
olen

Jſt aber nun das Verhältnis zwiſchen Wirtſchaft und
Verkehr ein derartiges daß der Verkehr ungausſchaltbar
wefentliche Aufeaben des volkswirtſchaftlichen Schaffens zu
erfüllen hat und daß hierbei das Eiſenbahnweſen die aus
ſchlaogebende Rolle ſpielt ſo iſt die Frage aufzuwerfen
welche ſozialökonomiſche Rolle das Verkehrsweſen innerhalb
des Staatsganzen innerhalb des volkswirtſchaftlichen Or
ganiswus einnehmen muß Hier ſpielt die Frage Staat
licher Betrieb gemiſcht wirtſchaftlicher Betrieb oder Privat
betrieb unter ſtagtlicher Aufſicht eine geringere Rolle als
die Frage freier oder geburdener Arbeitsrertrag der im
Verkehrswe en beſchäftigten Arbeitnehmer Hand und Kopf
arbeiter Wie auch die kapitalwirtſchaftliche Orsaniſation
des Betriebes ausſieht entſcheidend für die Geſamtheit iſt
die Beantwortung der Frage Können wir durch
Uebernahme beſonderer Pflichten gegen
über dieſen Arbeitnehmern eine abſolute
Sicherungidafürſchaffen daß die ſozialen Differen
zen das Eiſenbahnwe en in der Erfüllung ſeiner gemein
nötigen Aufgaben nicht bindern daß dieſe Differenzen zu
keiner Niederlegung der Arbeit führen
Von der Löſung Hieſer Fraçe iſt im weſentlichen die
Sicherung unſeres wirtſchaftlichen Wiederoufbaus abhänoig
Jede der vor uns ſtehenden produktionspolitiſchen Entwic
lungsmöclichkeiten iſt untrennbar mit abſoluter verkehre
wirtſchaftlicher Sicherheit verbunden ganz gleich ob die
nächſte wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands ſich durchſetzt
in der Richtung auf ſpezialiſierte individuelle Quali äts
arbeit oder auf eine durch horizonale oder vertikale Vro
duktionsverbindungen geförderte Maſſenerzeugung Stets
wird das Verkehrsweſen eine der wichtigſten Arterien im
Blutkreislauf der wirtſchaftlichen Kräfte ſein Beobachten

wuß man daß die individuelle Qualitätsarbeit die Staänd
orte von Produktion und Konſumtion enger miteinander
verbinden läßt daß hier die weſentliche Aufgabe des Ver
kehrs die Verteilung der Rohſtoffe und Halbfabrikote nicht
aber die Verfeilung der lebensnotwendigſter Fertigfabrikate
ſein würde Die auf Maſſenerzeugung eingeſtellte Produktion
zentraliſierter Produktionsſtätten führt zu einer weiteren
Trennung der induſtriellen und land wirtſchaftlichen Produt
tionsſtätten ſtellt den täglichen Güterverbrauch insbeſon
dere die Ernährung der induſtriellen Bevölkerung in volle
Abhängigkeit von der Verkehrswirtſchaft

Neben den ſchweren eußenpolitiſchen und außenlandwirt
ſchaftlichen Fragen die die Konferenz von Genug vor dem
deutſchen Volke aufrollt ſteht unter den innerpolitiſchen

Problemen die Sicherung der gemein nötigen
Verkehrsbetriebe heute im Vordergründ
der politiſchen Entſcheidungen und der wirt
ſchaftlichen Lebensintereſſen Pflicht jedes

Die Entwicklung der Malerei
im 19 Jahrhundert

Vortrag Prof Frankls in der Volksbühne
Ueber dieſes Thema hielt am Freitag abend Prof Dr

rankl für die Freie Volksbühne einen Licht
hildervortrag im Volkspark aal
Er ſtizzierte in treffender Weiſe die großen Richtungen

die die Malerei des 19 Jahrhunderts beherrſcht haben
ſtellte ſie hin als ein Nacheinander von verſchiedenen Gene
rationen Da ſich die Geſchichte der Molerei des 19 Jahr
hunderts im weſentlichen in der Geſch chte der franzöſiſchen
und deutſchen Malerei erſchöpft beſchränkte er ſich auf diefe
beiden Er zeirte wie gls Reoktion auf den Klaſſizismus
zit ſeiner Künſtlichkeit Nacktheit und Leere mit der großen
Akteursgeſte ſeiner Per onen der uns als erſte große Rich
tung im 19 Jabrhundert entgegen tritt die Romontik folcte
in der der Menſch in ein näteres Verfältnis zur Natur trat
e aber nicht naiv ſondern nur als Senſation auffaſſend
Die Romantiker ſchrieben mit Blut waren das gerade Ge
genteil der maßvollen Kühle dees Klaſſteismus Die Gene

ration die als nächſte erwuchs ſchuf in Bildern ohne Größte
Reprodufionen der Natur ſchuf den Menſchen wie er wirk
ch iſt Bis auf wenige Große in einer kleinen Zeit Adolf
Menzel gehört zu dieſen ſtellten die Künſtler des Natura
lismus lebende Silder und gaben ſie in oll ihrer Platthelt

wieder Der Umſchag vom Objekt ins Subjekt von der
Sabe in die Per on trat bald ein und brachte den Jm
preſſionismus der den Eindruck wiedersab den der Künſt
ler van der Ratur hatte Die flammigen durchleuchteten
zerſplitterten Bilder der Jmrreißoniſten wurden abpelöſt
von den geometriſch auſgebauten Bildern der Künſtler vom
Ende des 18 Jahrhunderts von jenen glutvoſlen und doch

e Kühble und Gequältheit des Stofſes tragenden
eines Canne eines van Goah und eines Hodler

der großen Meiſter der Uebergongszeit die ſich einſam und
unverſtanden dürchringen mußten rom Jmpreſſtonismus

smus Den Künſtler unſerer Tege der in

en et un n was dasganze 19 Jahrhundert vergebens erſtrebt hat

X

ſein Jnneres b a

Staatsbürgers iſt es zu ſeinem Teil an der Durchdenkung
dieſer Probleme mitzuarbeiten Aufgaben dieſer Zeilen war
dem Leſer hierzu einige Anregungen zu übermitteln

Lloyd George beharrt auf Genug
Der engliſche Premierminfſter hat im Untexrhauſe mit einer
demer en werten Veſtinimtheit ſich dafür ausgeſprochen daß die
Konferenz von Genug am 8 März ſtattfinden ſoll Er hat alle
de Länder auſgezählt die bereits die Einladungen angenommen
haben Darunter be indet ſich auch Deulſchland Gleich
zeitig hat Lloyd George in ſehr geſchickter Form Frankrei feſt
gelegt indem er darauf hinwies daß dieſer Staat ja den Beſchluß
mitgefaßt habe die Einkadungen zu verſenden

Ferner konmt aus Jtalien die Meldung daß die italieni
ſche Regierung die Vorbereitungen für die Konſerenz ſo energiſch
weiterbetreibe daß am 8 März alles bereit ſein wird
Auch wenn die italeniſche Miniſterkriſe bis zur Stunde noch un
gelöſt iſt darf man erwarten daß bis dahin Jtalien eine verfaſſungsmäßzige Regierung haben wird Es liegt Lloyd George an

vor allem daran die Konferenz zunächſt einmal in Ganz
zu brinden

Wenn für den 8 März der Beginn in Ausſicht genommen
iſt ſo broucht man ſich jetzt über die Dauer nicht den Kopf zu zer
brechen Dieſe Dauer kann unter Umſtänden allerdings nicht un
beträchtlich werden Aber offenbar hofft der britiſche Premier
miniſter daß in Genug Frankreich unter dem Drucle einer völligen
Jſolierung doch noch zur Vernurft kowmt

Jm übrigen hat Llord George im Unterhauſe auch noch die
Urſachen der britiſchen Arkeitslkeſigleit beſprechen Er ſieht ſie
weniger in der deutſchen Konkurrenz als in der Erſchöpfung der
Hilf auellen der Welt und der Verarmung der Kunden die
ngland früher beſaß Darum iſt ſein weitergehendes Ziel die

Heilung der Weltſchäden Von dieſem Ziele kann ſich kein bri
tiſcher Premierminiſter abbringen laſſen denn es iſt identiſch mit
dem Wiederaufbau der britiſchen Kraftquelle ſeinem Welthandel

Poinc rés Genuanote
Paris 11 Februar

Die meiſten Pariſer Blätter beglückwünſchen Poincaré zu
der Darlegung des franzöſiſchen Standpunktes zur Konferenz
von Genua Journal und Oeuvre betonen die Klarheit
und Geſchicklichkeit der Darlegung und meinen Poincaré habe
ſein ganzes Advokatentalent entfaltet Echo de Paris wünſcht
daß die Regierung auf ihrem jetzigen Standpunkt beharren möge

Petit Pariſien teilt mit daß die franzöſiſche Genuanote den Re
gierungen ſänitlicher an der Konferenz von Genug bete ligten
Mächte übermittelt werden ſoll Sie wird in den nächſten Tagen
auch in Berlin überreicht werden

vr

Nach dem Oeuvre ſoll die engliſche Regierung entſchloſſen
ſein wegen der franzöſiſchen Regelung der deutſchen Zah
lungen für das Jahr 1922 Frankreich ihren Unmut dadurch
fühlen zu laſſen daß ſie nunmehr jede Reviſion des Finanzabkonm
mens ablehnt wodurch Frankreich im laufenden Jahre keinerlei
Anteil an den Barzahlungen Deutſchlands erhalten würde Die
engliſche Regierung hätte bereits den Wunſch zu einer perſönlichen
Ausſprache geäußert

Das engliſche Sparprogramm
Das von Sir Eric Eeddes im Unterhauſe vorcge brachte Spar

programm der eng ichen Regierung ſieht u a die Zuſammen
faſſung von Armee Marine und Luftſchiffahrt in ein Minſ ſterium
der nationalen Verteidigung vor Die Stärke der Marne wird
um 35 000 Mann ermähßigt ſo daß ſich von einem Geſamtaus
gabenbetrag in et von 80 Millionen Pfund Sterling 20 Mil
lionen erſparen ließen Hierzu kommen noch die Erſparmiſſe alsFolge des Mar neastohmens von Wäſhington Die Armee wird
um 50 000 Mann verrinzert Jm einzelnen könnten werter fol
gende Erſparniſſe eingebracht werden 20 Millionen Pfund Ster
ling bei den Waffen 5 Millionen bei der Luftſchiffahrt uns
16 100 000 Pfund Sterling bei dem Unterricht

W die eng iſchen Bötter melden erllärt die Admiralitöt
daß der Vorſchlag von Geddes den Marineabſtrich von 21 Mil
lionen Pfurd Sterlin vorzun hmen zu weitgehend ſei Es ſei
nur eine Verminderung von 14 Millfonen Pfund Sterling an
gängig

Kontrolle der deutſchen Luftſchiffahrt
Paris 11 Februar

Von franzöſiſcher Seite wird die in Berlin verbreitete Mel
dung daß e Botſchafterkonferenz die Aufhebung der Kontzxolle
über die deutſche Militärluftſchiffahrt beſchloſſen habe dementiert
Die Botſchafterkonferenz habe keinerlei Beſchluß di ſer Art gelaßt

Es ſei lediglich ins Auge gefaßt worden das gegenwärtige Kon
trolliyſtem aus zu bauen und dafür eine wenn auch weniger
ſcharfe dafür aber permanente Kontrolle einzurichten Da
der Vertrog von Verſailles eine ſolche Dauerkontrolle nicht vor
ſehe findet gegenwärtig ein Meinungsaustauſch zwiſchen den
alliierten Kabinetten ſtatt und es ſei nicht ausgeſchloſſen daß als
Gegenleiſtung dafür die Räumung der drei Städte Düſſeldorf
Ruhrort und Duis burg von den Alliierten ins Auge gefaßt
würde

Deutſches Reich
Auf einer unlängſt abgehaltenen Konferenz der Finanzminiſter

der Länder wurde feſtgeſtellt daß ein großer Teil der Gemeinden in

den verſchiedenen Teilen des Reiches die Verpflichtung nicht er
füllt hat ihre Beſoldungsbeſtimmungen dem Reichsbeſoldungs
geſetz anzupaſſen Als Gegenmaßnahme des Reiches wird dieſes
ab 1 April den Ländern Vorſchäſſe zur Deckung der Mehrbeſol
dungen der Beamten nur für ſo Foemeinden überwe ſen vie
ihre Beſo dungsvorſchriften nach dem Sverrgeſetz geregelt und den
Genehmicçcungsbehörden pflichtgemss vorgelegt haben

Die Kommungsliſierungen Auf eine kleine Anfrage des
Demokraten Knieſt hat der Peſchsminiſter des Jnnern geantwor
tet daß die Reichsreg erung nach Lace der Ge,etzgebung keine
Möglichkeit hat Schritte gegen Kommunaliſierungen vorzuneh
men die ſich innerhalb der Grenzen der geſetzlichen Zuſtändigreit
der Gemeinden halten da ſowohl die Regelung der Zuſtändigteit
der Gemeindeverwaltungen als auch das Aufſichtsrecht gegenüber
den Selb verwaltungskörperſchafſten ausſchlieblich den Landes
regierun en zuſteht Aus der Antwort des Miniſters ergibt ſich
aber weiter daß ein Geſetzentwurf zur reichsgeſetz
lichen Regelung von Komm naliſierungen ſich
in Bearbeitung befindet

Erhöhung der Miete für gewerbliche Räume Zur zweiten
Leſung des Reichsmietengeſetzes haben die demokratiſchen Aboeg
Bahr Lieſe und Knieſt beantragt daß die Ein gungsämter Er
höhung der Miete für gewerb iche Räume feſtfetzen ſollen die
dem Betriebsgewinn gegenüber der Billigkeit entſorechen
ohne die Exiſtenz namentlich kleinerer Betriebe zu oefährden oder
unbillig zu belaſten

Die deutſche Abordnung zu den deutſch polniſchen Verhand
lungen trafen in r Nacht vom 10 zum 11 Februar
in Genf ein Der Abordnung gehören unter anderem an Reichs
miniſter a D Schiffer Staatsſekretär Le wald Reichg
miniſter a D Simon s Graf von der Schulenburg
reiſten mit dem erſten Zuge nach dem Streik der in der Schweiz
angelangt iſt
Die Geſamtauflage der Roten Fahne iſt Freitag nacht unt
1 Uhr kurz nach Fertigſtellung beſchlagnahmt worden Jn einen
Artikel überſchrieben Solidarität mit den Gemaßregelten Keine
Preisgabe der ſtädtiſchen Arbeiter wird indirekt zum Umſturz
aufgeforpert Jn einem anderen Artikel mit der Ueberſchrift Die
unmögliche Regferung heißt es u Maßregelungen Ent
laſſungen das iſt das Programm daß die Regierung Wirth den
Begamken gegenüber durchführt Das wird ſie morgen bei allen
Arbeitern tun

SruDie

Eine harte Kritik
Die ſächſiſche Gemeindereform war am Sonnabend

Gegenſtand der Beratung zwiſchen Vertretern der Gemeinden und
der Regierung des Freiſtagtes Sachſen Sie wurde ſozuſagen in
Grund und Boden kritiſiert Die Vertreter der großen Städte
erklärten mit einem ſolchen Geſetz könne man über
haupt keine große Stadt verwalten b

Von linksſtehender Seite wurde de Vorlage als ungenügend
abgelehnt Die Vertreter der Ratsmitglieder erklärten ihre
wohlerworbenen Rechte könnten nicht einfach durch die Vorlage be

ſeitigt werden Auch die mittleren und kleineren Städte hatten
viel zu krit ſieren Trotzdem gibt die Regierung eine Meldung
heraus daß die Vorlage als ein geeigneter Entwurf für die neu
zeitliche Geſtaltung der Gemeindeordnung angeſehen worden ſei

Aufgesp ungene Hände
ſpröde und rote Haut Wundſein und nnreinen Teim
beſeitigt man Dieſes bewährtſofort durch l S e k r e m Hautpflegemittel

Den Gang dieſer Entwicklung ſuchte Herr Prof Fran l
bei ſeinen Zuhörern zu beſeſtigen dadurch daß er ſie nach
mehrfach von Anfang bis zu Ende durchging cn Hand be
ſtimmter Bildgattungen nachwies ſo behandelte er die
Landſchaft das PPorträt die Kampfſzene Er zeigte den
Weg der die Land chaftsmalerei von der heroiſchen Land
ſchaft des Kleſſizismus mit ihren kolorierten Skulpturen
über die romantiſche Landſchaft des ſtillen verträumten
Caſrar David Friedrich oder des auftewürlten blutrünſti
gen Delocroix über die nichtsſegenden Photographien eines
Ludwig Thoma und über die Landſchaft Menets mit ihrem
ſeinen Empfinden für die Voleurs zurückgelegt hat bis zu
der von glühender Aktivität erſüllten Landchaft van Gonhs
der ſie erſt von ſich gus belebt und damit in reinem Sinn
völlig umändert Und in der Porträtmalerei legte er dar
wie auf die große ſchaufrieleriſche Poſe des Klaſſizismus
die Geniclität der franzöſiſchen das gemütl che Biedermeier
tum der deutſchen Romantik gefolst iſt wie dann der Na
turalismus mit ſeinen lauernd geſpannten Geſichtern kam
um von den Selbſtporträts der Jmpreſſioniſten und den auf
die Weſenheit eingeſteſſten Porträts der Künſtler der Ueber
gangszeit abgelöſt werden

Der Vortrag reich an Metopkhern und fein pointierten
attributiven Beiworten lebhaft bewegt und eindrino lich
plaſtiſch geſprochen feſſelte die Aufmerkſamkeit der Zuhörer

bis zur letzten A inute k
Künſtlerfeſt 1922

Nach jahreianger Pauſe haben ſich die Solomitqlieder
des Halliſchen Stadttheaters entſchloſſen wieder ein Könſtler
keſt zu veranſtalten Die Vorbereitungen hierzu ſind on
ſeit Wochen im Gange und es iſt zu erwarten dah das Feſt
ein Ereignis der Saiſon werden wird

Es findet am Dienstag den 21 Fehr 1922 in den Räumen
der Loge zu den Drei Degen ſtatt und zwar zu Gunſten der
Wohlfahrtskalſen der Genoſſen chaft Deutſcher Bühnen Ange
hörigen Dem Feſte geht ein groß s Konzert roraus unter Mit
wirkung des geſamten S adtt eater Orcheſters Jm Pro ramm
ſind Werke vertreten die in Halle noch nicht aufgetührt
worden ſind Nach dem Konzert findet auf der eigens zu
dieſem Feſte hergerichtelken Bühne einz Theaterauf
führung ſtatt die be ondere Ueberraſchungen beetet Do
nach Ball Tombola Kabarett und ameſante Veranſtaltuggen

e

erhalten Sie überall wo Sie Chlorodont Zahnpaſte kaufen

aller Art Von Gönnern ſind fär die Tombola berets über
aus zahlreiche u wertvolle Spenden g ſſtiſtet worden die
einen beſonderen Anr iz bi ten dürf en die wertvollſten eſer
Spenden werden ab 1o br im Schaufenſter des Run tge
werbehauſes Fricke in der Steinſtraß ausgeſtellt Entrittskarten
für das Feſt io ten im Vorverkauf 49 abends an der Kaſſe
50 der Vorverkauf findet ſtatt an der Kaſſe des Stadt
theaters und in den Muſitalienhinelu gen v Ho han Koch u
Manthey Da nur eine beſtimente Anzahl von Karten aus
gegeben werden kann empfiehlt es ſich ſich rechtzeitig zu
verſorgen Jh der Tombola befinden ſich ſchon heute wert
über 500 wertvolle Gewinne Weitere Einzelheiten über das
Feſt werden noch bekanntgegeben

Eine unbekannte Nopelle von Clemens Brentano Joſeph
Körner Prag hat in einer Zeitſchrift Friedens
blätter die in Wien vom 16 Juni 1814 bis zum 30 No
vember 1815 erſchien und nur in einem nnzigen vollſtändigen
Exemplar erhalten iſt eine unbekannte ovelle von
Clemens Brentano entdedt die den Titel Die Schach
tel mit der Friedenspuppe führt Brentano hatte die

gengunte Zeitſchriſt ſelbſt gegründet und zu ihren Mitarbeitern
zühlten Friedrich und Dorothen Schlegel Zacharig Werner Adam
Müller Joſeph von Eichendorff u a Während dieſe Schriftſteller
nur wenige oder minderwertige Erzeugniſſe hier veröffentlichten

Brentano dem Blatte das auch dem Umfange nach beträchtliche
zrachtſtück überlaſſen Die Schoachtel mit der Friedenspuppe

dre er im Herlſt 1844 anf märtiſchem Voden während eines Auf
enthalls bei Achim von Arnim in Wiepersdorf werfaßt halte Iieß
er in Fortſeßunger in den erſten zwölf Nummern des zweſten Jah
garges 1815 der Zeltſchrlft erſcheinen Durch den Fund den
Kürner im Februarheft der Preuff ſchen Johrbücher zum Abdruck
bringt wird das Bild des NovellenſchreihersBrentano von dem hls
her nur Die Geſchichte vom braven Kaſperl und ſchönen Annerl
und Die drei Rüſſe belannt waren weſentl ch bereichert

Profeſſor Alexander Goette f Jn Heidelberg ſtarb der
ehe malige ord Profeſſor der Zoologie und vergleichenden Angto
mie an der Straßburzer Univerſität Dr med et phll
Alexander Goette im 82 Lebensjahre Gebürtig aus Petors
Surg Fudierfe er in Torpart und hahilitierte ſich 1872 in Straß
burg wo er zum ao Profeſſor und ſpäter zum Direktor des ſtd
tiſchn NRaturh ſtorſſchen Muſeums ernannt wurde 188286 war
er Ordinarins in Roſtock dann bis 1018 in Straßburg ECootte
hat zafleeiche wertvolle Arbeiten zur Embroologie und Entwick
lungsgeſchichte dex niederen Tiere ſowie zuſammenfaſſende Lehr
hbücher ber Zoologie und Tierkunde verfaßt VPon grundshicher
bologiſüber Bedeutung war ſeine intereſſante Auseinanderſetzung
mit Ar guſt Weismann her den Urſprung des Todes 1888
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